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Medienmitteilung 
 
 
Vernehmlassung Totalrevision kantonales Waldgesetz 
 
BDP verlangt integrales Naturgefahrenmanagement 
 
Der Wald hat für den Kanton Graubünden in Bezug auf die Schutz-, Nutz- und Erho-
lungsfunktion eine zentrale Bedeutung. Aus Sicht der BDP ist es daher wichtig und 
richtig, dass die gesetzliche Grundlage mit einer Totalrevision auf den neusten Stand 
gebracht wird. Die BDP begrüsst daher im Grundsatz die Totalrevision des kantona-
len Waldgesetzes. Die BDP verlangt aber, dass der Spielraum, welcher das Bundes-
gesetz zulässt, im kantonalen Waldgesetz lückenlos Anwendung findet. Die BDP 
wird kantonale Bestimmungen, welche weiter gehen als die bundesrechtlichen Vor-
schriften und damit die Waldeigentümer und Gemeinden damit zusätzlich einschrän-
ken konsequent ablehnen. 
 
Wechsel zur Beitragsbemessung wird begrüsst 
Der Regierung wird aufgefordert, möglichst viele Kompetenzen bei den Waldbesit-
zern und Gemeinden anzusiedeln und die Verwaltungsabläufe schlank, klar und 
nachvollziehbar zu halten. Die BDP begrüsst insbesondere den vorgesehenen 
Wechsel von einer fixen Entschädigung zu einer Beitragsbemessung im Rahmen 
einer Leistungsvereinbarung. Dadurch werden Anreize zur vermehrten Nutzung und 
Pflege des Waldes geschaffen. Ebenfalls begrüsst wird die sich abzeichnende Ver-
grösserung der Forstreviere, was zu vereinfachten Strukturen und erhöhter Professi-
onalität und in der Folge auch zu geringerem Aufwand in der kantonalen Aufsichts-
pflicht führen wird. 
 
Integrales Naturgefahrenmanagement verlangt 
Im Weiteren regt die BDP an, im Rahmen der vorliegenden Gesetzesrevision eine 
Integration des Wasserbaus beim Amt für Wald und Naturgefahren zu prüfen, damit 
der Hochwasserschutz Teil eines integralen Naturgefahrenmanagements wird. 
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